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DIE GEGENWÄRTIGE ZUKUNFT 

 
Ehre, wem Ehre gebührt 

  

Sonnenuntergänge, Pandabären, Düfte, Farben, Vogelgesang, Beziehung, Liebe und 

Kinderlachen! Der Schöpfer ist anbetungswürdig. 
 

Psalm 96; Offenbarung 4,11; 14,7; 1.Mose 1,31-2,1; 2.Mose 20,8-11; Offenbarung 14,7; 

Offenbarung 8,6-12; 16,2-4; Psalm 139,15-18; Apostelgeschichte 17,27; Offenbarung 7,15-

17; 21,5-6;22,1-2 
_________________________________________________________________________________________  
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Psalm 96 
1 Singet dem HERRN ein neues Lied; singet dem HERRN, alle Welt!  
2 Singet dem HERRN und lobet seinen Namen, verkündet von Tag zu Tag 
sein Heil!  
3 Erzählet unter den Heiden von seiner Herrlichkeit, unter allen Völkern 
von seinen Wundern!  
4 Denn der HERR ist groß und hoch zu loben, mehr zu fürchten als alle 
Götter.  
5 Denn alle Götter der Völker sind Götzen; aber der HERR hat den 
Himmel gemacht.  
6 Hoheit und Pracht sind vor ihm, Macht und Herrlichkeit in seinem 
Heiligtum.  
7 Ihr Völker, bringet dar dem HERRN, bringet dar dem HERRN Ehre und 
Macht!  
8 Bringet dar dem HERRN die Ehre seines Namens, bringet Geschenke 
und kommt in seine Vorhöfe!  
9 Betet an den HERRN in heiligem Schmuck; es fürchte ihn alle Welt!  
10 Sagt unter den Heiden: Der HERR ist König. Er hat den Erdkreis 
gegründet, dass er nicht wankt. Er richtet die Völker recht.  
11 Der Himmel freue sich, und die Erde sei fröhlich, das Meer brause 
und was darinnen ist;  
12 das Feld sei fröhlich und alles, was darauf ist; es sollen jauchzen alle 
Bäume im Walde  
13 vor dem HERRN; denn er kommt, denn er kommt, zu richten das 
Erdreich.  
Er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit und die Völker mit seiner 
Wahrheit. 
 
 

               NOTIZEN 
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Offenbarung 4,11 
11 Herr, unser Gott, du bist würdig, zu nehmen Preis und Ehre und Kraft; 

denn du hast alle Dinge geschaffen, und durch deinen Willen waren sie 

und wurden sie geschaffen.  

Offenbarung 14,7 
7 Und er sprach mit großer Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm die 

Ehre; denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen! Und betet an 

den, der gemacht hat Himmel und Erde und Meer und die 

Wasserquellen!  

 

Fragen: 

- Was sagt die himmlische Szene über Gott aus?  

- Warum ist die Schöpfung Grund für die 24 Ältesten, um 

anzubeten? 

- Was bedeutet Anbetung? 

- Inwiefern verbindet sich die himmlische Dimension mit der 

irdischen in der Anbetung? 

- Inwiefern gehören „Fürchten“, „Ehre geben“ und Anbetung 

zusammen? 

 

1.Mose 1,31-2,1 
31 Und Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr 
gut. Da ward aus Abend und Morgen der sechste Tag.  
3:1 So wurden vollendet Himmel und Erde mit ihrem ganzen Heer. 
2.Mose 20,8-11 
8 Gedenke des Sabbattages, dass du ihn heiligest. 9 Sechs Tage sollst du 

arbeiten und alle deine Werke tun. 10 Aber am siebenten Tage ist der 

Sabbat des HERRN, deines Gottes. Da sollst du keine Arbeit tun, auch 

nicht dein Sohn, deine Tochter, dein Knecht, deine Magd, dein Vieh, 

auch nicht dein Fremdling, der in deiner Stadt lebt. 11 Denn in sechs 

Tagen hat der HERR Himmel und Erde gemacht und das Meer und alles, 

was darinnen ist, und ruhte am siebenten Tage. Darum segnete der 

HERR den Sabbattag und heiligte ihn. 

Offenbarung 14,7 
7 Und er sprach mit großer Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm die 

Ehre; denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen! Und betet an 

den, der gemacht hat Himmel und Erde und Meer und die 

Wasserquellen!  

 

Fragen: 

- Gott blickt seine Schöpfung an und benennt sie „sehr gut“. 

Wenige Verse später lesen wir von einem Baum, dem 

Sündenfall, der Nacktheit und dem „verlorenen Garten“. Was 

war sehr gut? 

- Weshalb ist Gott das Gedenken an den Sabbat so wichtig?  

- Welche Konsequenzen hat es auf das Verständnis der 

Offenbarung, wenn ich sowohl Schöpfung, als auch den 

Sabbat als Metapher oder unverbindlich ansehe? 
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Offenbarung 8,6-12 
6 Und die sieben Engel mit den sieben Posaunen hatten sich gerüstet zu 

blasen. 7 Und der erste blies seine Posaune; und es kam Hagel und 

Feuer, mit Blut vermengt, und fiel auf die Erde; und der dritte Teil der 

Erde verbrannte, und der dritte Teil der Bäume verbrannte, und alles 

grüne Gras verbrannte.  
8 Und der zweite Engel blies seine Posaune; und es stürzte etwas wie 
ein großer Berg mit Feuer brennend ins Meer, und der dritte Teil des 
Meeres wurde zu Blut, 9 und der dritte Teil der lebendigen Geschöpfe 
im Meer starb, und der dritte Teil der Schiffe wurde vernichtet. 10 Und 
der dritte Engel blies seine Posaune; und es fiel ein großer Stern vom 
Himmel, der brannte wie eine Fackel und fiel auf den dritten Teil der 
Wasserströme und auf die Wasserquellen. 11 Und der Name des Sterns 
heißt Wermut. Und der dritte Teil der Wasser wurde zu Wermut, und 
viele Menschen starben von den Wassern, weil sie bitter geworden 
waren. 12 Und der vierte Engel blies seine Posaune; und es wurde 
geschlagen der dritte Teil der Sonne und der dritte Teil des Mondes und 
der dritte Teil der Sterne, sodass ihr dritter Teil verfinstert wurde und 
den dritten Teil des Tages das Licht nicht schien und in der Nacht 
desgleichen. 
Offenbarung 16,2-4 
2 Und der erste ging hin und goss seine Schale aus auf die Erde; und es 
entstand ein böses und schlimmes Geschwür an den Menschen, die das 
Zeichen des Tieres hatten und die sein Bild anbeteten. 3 Und der zweite 
Engel goss aus seine Schale ins Meer; und es wurde zu Blut wie von 
einem Toten, und alle lebendigen Wesen im Meer starben. 4 Und der 
dritte Engel goss aus seine Schale in die Wasserströme und in die 
Wasserquellen; und sie wurden zu Blut. 
 

Fragen: 

- Was ist der Auslöser für die Zerstörung der Erde? 

- Statt Gott als gerechten Richter anzuerkennen, weigern sich 
die Menschen (Offb 16,9), Buße zu tun und Gott die Ehre zu 
geben. Stattdessen „lästern“ sie den Namen Gottes. Was ist 
das Kernproblem dieser Menschen?  

 

Psalm 139,15-18 
15 Es war dir mein Gebein nicht verborgen, /als ich im Verborgenen 
gemacht wurde, als ich gebildet wurde unten in der Erde.  
16 Deine Augen sahen mich, als ich noch nicht bereitet war, und alle 
Tage waren in dein Buch geschrieben, die noch werden sollten und von 
denen keiner da war.  
17 Aber wie schwer sind für mich, Gott, deine Gedanken! Wie ist ihre 
Summe so groß!  
18 Wollte ich sie zählen, so wären sie mehr als der Sand: Am Ende bin 
ich noch immer bei dir.  
Apostelgeschichte 17,27 
27 damit sie Gott suchen sollen, ob sie ihn wohl fühlen und finden 

könnten; und fürwahr, er ist nicht ferne von einem jeden unter uns. 
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Fragen: 

- Bin ich als Mensch überhaupt frei, wenn all meine Tage schon 

in dem Buch Gottes stehen? 

- Gottes Gedanken sind nicht zähl- oder verstehbar. Wie ist es 

trotzdem möglich, diesen Gott zu erkennen und eine 

Beziehung mit ihm zu führen? 

- In Apostelgeschichte 17,26 werden die Grenzen des 

Menschen erwähnt, um sie als Grund für das Suchen Gottes 

aufzuführen. Inwieweit helfen diese Grenzen bei der Suche 

nach Gott? Sind sie nicht vielmehr hinderlich? 

 

Offenbarung 7,15-17 
15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht 

in seinem Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen 

wohnen. 16 Sie werden nicht mehr hungern noch dürsten; es wird auch 

nicht auf ihnen lasten die Sonne oder irgendeine Hitze; 17 denn das 

Lamm mitten auf dem Thron wird sie weiden und leiten zu den Quellen 

des lebendigen Wassers, und Gott wird abwischen alle Tränen von 

ihren Augen. 

Offenbarung 21,5-6  
5 Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu! Und 

er spricht: Schreibe, denn diese Worte sind wahrhaftig und gewiss! 6 

Und er sprach zu mir: Es ist geschehen. Ich bin das A und das O, der 

Anfang und das Ende. Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des 

lebendigen Wassers umsonst. 

Offenbarung 22,1-2 
1 Und er zeigte mir einen Strom lebendigen Wassers, klar wie Kristall, 

der ausgeht von dem Thron Gottes und des Lammes; 2 mitten auf dem 

Platz und auf beiden Seiten des Stromes Bäume des Lebens, die tragen 

zwölfmal Früchte, jeden Monat bringen sie ihre Frucht, und die Blätter 

der Bäume dienen zur Heilung der Völker.  

 

Fragen: 

- Welche Rolle spielt das Lamm in dieser himmlischen 

Beschreibung?  

- Was bedeutet es, dass Gott Tränen abwischt statt Leid 

erklärt? 

- Wie kann sich dieses „alles neu“ vorgestellt werden? 

- Von welchem Durst spricht Off 21,6? 

 
 


